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feit 1862 in London feßhaft, das berühmte und vornehme England in Büften,

Statuetten und Statuen Fonterfeite. Er ftarb als Bildhauer der Königin, plötzlich,

in ihrer Gegenwart. Er war ein eingehender Charakteriftifer und behandelte die

Sfulptur malerifch; beides zeigt fich vorteilhaft an feiner befannten Sibfigur Lar-

Iyles. Am Londoner Hofe fcheint er einftweilen wieder durch einen jungen Oefter-

reicher, Emil Fuchs, erfetst zu werden, der auch [chon einige Medaillen zur Krönung

Eduards VII gemadıt hat. Die Lüce, die Böhm in Oefterreich ließ, hat Diktor

Osfar Tilgner (geb. in Preßburg 1844, geft. 1896) glänzend ausgefüllt. ls

 
Abb. 120. Edgar Böhm: Carlyle.

Porträtbildner ift er ohne Frage weltgültig. Alehr als feinem Profeffor franz

Bauer, verdankte er dem praftifchen BHeiligenformer Jofef v. Baffer und dem Kunft-

weder I. D. Böhm. Der SFranzofe Deloye, der um 1873 in Wien arbeitete,

machte ihn modern, das heißt farbig. In diefer Richtung bewegte fih dann feine

ganze Kunft. Sein Büftenwerf umfaßte das ganze berühmte, reiche oder fchöne

Wien, aber auch manchen ausländifchen Kopf. Als Mafart eine neue Rubenszeit

heraufbefchwor, waren auch diefe Büften vorwiegend barod; Charlotte Wolter,

Braf Edmund Zichy, Angeli, Mafart, dann einige berühmte Breife: Ami Boue,

Kührich, Mois Schönn, Hofrat Beder, Anton Brudner — das war ein Triumph

des malerifchen Realismus jener Seit. Seine lebensvolle Behandlung der Ober-


